
e im
raum
nnen
fehlen

aber
welche

mmen

e vor
ebten
heu
über
fleiſch

nicht
apper

eine
lei

auchte

erika
ögens
uſeren
ihrer

chmack

Cen
auch

lmeri
laſſen

ſofern
b r

idien
nicht

pfen,
n und

I er
platz
h

ht da
danke

Kame

n das
ja ge

Ge

lichen
nd ſie
e oder
ellung
harfen

wert
ndigen
nblick
tollſte
t von

Selbſt
hinter
g des

t

ting

r helle
ritting
iſchweig

c 6 Ahr Abendblatt c

e

e

General
ür Halle und die

Verlagégeväude

Nummer 34

Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 vis 14 bezw Bölbergaſſe 1
Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel 7981 und Brunnenſtr 49 in Giebichenſtein Tel 1403 Verantwortlich für die Redaktion Hermann Brandes in Halle

Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr

Solle Sonnabend den 9 Februar
Ulrichſtraße 16

Anzeiger
Provinz Hachſen

n äFeruſprech Sammelunmmer 7981

1918

Der Frieden mit der Akraine
Von unſerer Berliner Redaktionmnp

Berlin 9 Februar Die Nachricht von dem
Frieden mit der Ukraine wurde heute Vormittag in
Berlin durch Extrablätter verbreitet
bald darauf wurden auch ſchon die Straßen be
flaggt und jedermann ſah man an wie außerordent
lich frendig die Nachricht aufgenommen wurde Alle
Welt fühlt ſich außerordentlich erleichtert dadurch daß
nun endlich wie es ſchien der Strick geriſſen und eine
Lücke innerhalb unſerer Feinde entſtanden iſt Der
erſte Friedensſchluß iſt erreicht und man wünſcht daß
alsbald weitere folgen

Der Friedensvertrag mit der Ukraine war bereits vor
der Abreiſe des Herrn von Kühlmann und des Grafen
Czernin nach Berlin fertiggeſtellt und paragraphiert
Nur die Unterzeichnung fehlte noch Man wußte bereits
vor einigen Tagen daß jede Stunde die Unterſchrift er
folgen könnte Neben den politiſchen Abmachungen ſind

Der unnachgiebige Trotzki

Lugano 9 Februar Der Petersburger Korre
ſpondent des Corriere dellg Sera meldet Die Frie
densverhandlungen mit Trotzki ſind aufs neue auf einem
toten Punkt angelangt Die ſchwierige Lage Rußlands
beginnt ſelbſt bei den Leniniſten Eindruck zu machen
Sie merken es daß es leichter iſt den Krieg zu beenden
indem ſie das Heer zerſtören als einen Frieden nach
ihren revolutionären Wünſchen zu erlangen Jn Moskan
erſtattete der Maximaliſt Maximoff ſeinen Partei
genoſſen Bericht über den Stand der Friedensverhand
lungen Er kommt zu dem Schluß es bleibe nichts
anderes übrig als den heiligen Krieg zu er
klären ein neues Heer von zwei Millionen Frei
willigen zu ſammeln und unterdeſſen neue Begeiſterung
zu entzünden Nach dem Korreſpondenten zeigen aber
derlei Vorſchläge nur die ratloſe und verzweifelte Lage

ußlands

herſtürkte 6pannung zwiſchen Entente und

Rußlund

T Stockholm 9 Februar Als ein ſicheres
Zeichen daß die Beziehungen zwiſchen den Entente
mächten und Rußland ſich noch mehr zugeſpitzt haben

wird der Bericht der Utro Roſſij betrachtet Dieſer
Zeitung zufolge werden die in Moskau wohnenden
franzöſiſchen Staats angehörigen dringend aufgefordert

die Stadt zu verlaſſen Jn der vergangenen Woche be
gann die Abreiſe der franzöſiſchen Arbeiter Lehrerinnen
und Beamten Auch franzöſiſche Jnduſtrielle verkaufen
ihr Mobiliar und bereiten ſich zur Abreiſe vor Die
franzöſiſchen Offiziere haben von ihrer Regierung die
Aufforderung erhalten noch in Rußland zu bleiben Es
iſt ihnen ſtrengſtens verboten worden ſich in innere
ruſſiſche Angelegenheiten einzumiſchen Jm Gegenſatz
zu der franzöſiſchen Kolonie hat nach Ausſagen des
japaniſchen Konſuls in Moskau faſt kein Japaner die
Stadt verlaſſen Dasſelbe erklärt auch der engliſche
Konſul Die 1000 Engländer die in Moskan leben ſind
ſämtlich in der Stadt geblieben und gedenken auch dort
zu verbleiben Nur aus verſchiedenen kleineren Städten
ſind die Engländer nach Archangelsk geflohen von wo ſie
nach ihrer Heimat gebracht werden

Ne Apſchüttelung Radeks und Vobinslis
durch die Polen

T Stockholm 9 Februar Zu der von
Radek und Bobinski im Namen der Polen in
Breſt Litowsk übernommenen Miſſion ſchreibt die
Petersbnurger Dainnek Polski daß die beiden Herren
von niemand beauftragt ſeien die Jntereſſen der
Polen zu vertreten Die Jdeale der beiden Herren die
den Bolſchewiki gänzlich ergeben ſind
ſtehen mit den Jdealen Polens völlig im Widerſpruch
Keiner der in Rußland lebenden Polen erkennt die
BolſchewikiRegierung an ihren Verordnungen fügt man
ſich nur unter dem harten Druck Ebenſo wie die Auf
löſumg der unter dem Vorſitz Lesniesckis mitarbeitenden
polniſchen Kommiſſion von den Polen als ein Gewaltakt
der Bolſchewiki betrachtet wird ebenſo wie die in Ruß
land lebenden Polen das von Lenin gegründete polniſche
Kommiſſariat nicht anerkennen wollen ebenſo wenig ſind

vor allem die wirtſchaftlichen Vereinbarungen mit der
Ukraine von großer Bedeutung Allex Vorausſicht nach
ſind bereits Abmachungen über einen geregelten Güter
austauſch zwiſchen der Ukraine und dem Vierbund feſt

Sehr geſtellt worden Die wirtſchaftlichen Einzelfragen werden

allerdings wohl nicht in dem Friedensvertrag ſelbſt ſon

worden ſind Vor allem wird die Donauſchiffahrt für die
Beförderung in Betracht kommen Ein ſehr günſtiger
Umſtand iſt dann für einen umfangreichen Ware
austauſch dadurch gegeben daß die Ukraine wohl am
meiſten ſolche induſtriellen Artikel kaufen wird die wir
hier in Deutſchland noch vorrätig haben und infolgedeſſen

Die Voſſ Ztg ſchreibt Wir müſſen uns darüber
klar ſein daß der Friedensſchluß mit der Ukraine wirk
liche Bedeutung nur dann erhält wenn er gleichgültig auf

welchem Wege zum Frieden mit dem ganzen
bisherigen Rußlandführt Dieſes Ziel müſſen
wir feſt im Auge behalten wenn die Erungenſchaften von

c

Allerdings ſind gewiſſe Transportſchwierigkeiten zu über hat nicht nur mit uns den Frieden geſchloſſen ſondern

dern in einem beſonderen Schriftſtück enthalten ſein Die
wirtſchaftlichen Vorteile dürften gerade im Laufe der Zeit
ſehr erheblich werden denn nach Anſicht offizieller Sach
verſtändigen iſt außer Mais und Futtermitteln auch Ge
treide noch reichlich in der Ukraine vorhanden Außerdem
hat man vielfach gefunden daß die Soldaten an der Front
welche aus der Ukraine ſtammten maſſenhaft mit Sodann iſt der Friedensſchuß vom moraliſchen
Schinken Butter und Speck verſehen waren Standpunkt aus von großer Bedeutung Die Ukraine

noch liefern können beiſpielsweiſe landwirtſchaftliche
Maſchinen Hufeiſen und ſolche Geräte welche für die
Herſtellung und Verarbeitung ihrer eigenen Erzeugniſſe
novwendig ſind Auch für gewiſſe Luxusgegenſtände dürfte
die Ukraine ein ſtarkes Begehren beſitzen

ſie hat ſich auch in den Schutz unſerer Freundſchaft be
geben Sie hat alſo anerkannt daß das Jntereſſe der
kleinen Völker bei uns weit beſſer gewahrt iſt als bei
der Entente

winden aber dieſe laſſen ſich wohl in abſehbarer Zeit be
ſeitigen Die verſchiedene Spurbreite welche die ruſſi
ſchen Wagen haben iſt bereits zum Teil beſeitigt indem
unſere Wagen vielfach für die Spurbreite zurecht gemacht

ſind von Schweizer Polizeikommiſſaren begleitet und
durchforſchen vor allem die Schweizer Hotels

Die Regierungskriſe in Heſterreich
überwunden

s Wien 9 Februar Miniſterpräſident Dr von
Seidler hat geſtern der Krone vorgeſchlagen ihn wieder

im Amte zu belaſſen Daraufhin hatte er Verhand
lungen mit allen Parteien insbeſondere mit den Polen

großen Schwierigkeiten für Moskau und Petersburg ſodaß dieſe für das Budgetproviſorium wenn auch nur
angekauften und mit der Bahn verſchickten Lebens für ein kurzfriſtiges ſtimmen werden Die Regierungs
mitteltransporte werden dem Utro Roſſij kriſe ſcheint hiernach überwunden Dr von Seidler
zufolge unterwegs häufig gänzlich ausgeplün wird im Amte verbleiben Die politiſche Situation hat

ſie geneigt die Vertretung der polniſchen Jntereſſen durch
die beiden genannten Herren anzuerkennen Um Radek
und Bobinski gruppieren ſich nur die wenigen Mitglieder
der polniſchen äußerſten Linken deren Zahl kaum
2000 Polen überſchreitet

Ausrauhung der Lebensmitteltransporte

in Rußland

T Stockholm 9 Februar Die mit

dert und beraubt ſodaß die beladenen Eiſenbahn in den geſtrigen Abendſtunden keine Veränderung er
wagen nach den Beſtimmungsorten entweder garnicht fahren
gelangen oder völlig leer einlaufen Jn der Chriſtlich Sozialen den Deutſchnationalen und den Süd

Der Miniſterpräſident konferierte mit den

BreſtLitowsk einen dauernden Wert erhalten ſollen

Tägl Runtſchau Unſer Weg iſt nun klar wenn wir
uns nicht wieder einer künſtlichen Verwirrung der Be
griffe von Leuten fügen müſſen welche die Weltgeſchichte
nur nach ihrer Meinung von ehegeſtern wollen laufen
ſehen Militäriſch iſt der ganze Oſten für
uns ohne Bedeutung geworden Das iſt entſchei
dend und bleibt es auch auch wenn Herr Trotzki es nicht
einſehen will Nun holen wir politiſch heraus was
herauszuholen iſt wenn nicht auf dem Wege über Peters
burg ſo über Kiew und auf jedem Wege auf dem man
uns entgegenkommt

die rumäniſche Friedenspartei
Wien 9 Februar Die Zeit meldet aus Peters

burg Den ruſſiſchen Blättern zufolge iſt in der Mol
dan und in Beßarabien eine Bewegung unter den
Rumänen entſtanden an der 148 Mitglieder der Kammer
teilnehmen Die nene Partei hat auf ihr Programm
das Schlagwort der Rettung Rumäniens Angeblich ver
langt dieſe Partei den Abſchluß eines Friedens mit
den Zentralmächten und macht davon ihr Ver
halten zu König Ferdinand abhängig Die Bewegung ſoll
im rumänſchen Offizierkorps ſtarken Anhang haben

Ausweiſung der Entente Votſchafter
Rotterdam 9 Februar Das amerikaniſche

Miniſterium des Aeußeren erhielt durch Vermittlung der
amerikaniſchen Geſandtſchaft in Stockholm die Mit
teilung daß die Bolſchewiki ſämtlichen Botſchaftern
der Verbündeten den weiteren Aufenthalt in

Slkutionvorigen Woche wurde von den Bauern auf der Station ſlawen Eine Berufung von Parlamentariern zum Zzetersburg unterſagt haben Lok Anz
Kaiſer iſt im Augenblick nicht in Ausſicht genommen

Die eugliſch ſchwediſchen öchiſfsraum
Antropowow 80 mit Getreide beladene
Wagen die nach Moskau beſtimmt waren gän z
lich ausgeraubt Mehrfach kam es vor daß das
Getreide verladen bezahlt und dann ſofort wieder ge
ſtohlen wurde ohne die Station überhaupt verlaſſen zu

haben Das Berl Tageblatt ſchreibt
Million Tonnen betragendenDie ruſſiſchen jüdiſchen 6oldatenregimenter

T Stockholm 9 Februar Die jüdiſchen
Soldatenregimenter haben in Kiew ihre Be krieges feſtgehalten

beſchloſſen aus den ruſſiſchen Regimentern auszutreten Veſchlag zu
und ſich in innere ruſſiſche Kämpfe nicht

mit Recht behauptene i mengen Die Tagungen dauern fort en zu gen Tagung ern f daß einedie Japaner in der Mandſchurei Soweden and England in der
Zuwachs für die Schifffahrt der Entente bedeuten wird

T u Stockholm 9 Februar Der Korre da dieſer Zuwachs bereits eingetreten war Die ſtets
yndent des Uszag meldet daß die Bahnlinien in der wachſende Not in Sweden macht es der Regierung zur
Mandſchurei von japaniſchen Truppen be pflicht in erſter Linie für die Einfuhr von Lebens

r ſind Die ruſſiſchen Bahnbeamten wurden von den mitteln und Rohſtoffen zu ſorgen Von einem Teil der
Stationen entfernt Japan beabſichtigt ſeine Tätigkeit ſchwediſchen konſervativen Preſſe iſt eine Kritik gegen
in Sibirien auszudehnen da es nicht ſicher ſei wie weit je Regierung geübt worden weil man Befürchtungen
die Beſtrebungen der im Omsk und Tomsk gegründeten für die Reutralität hegte Jn dieſer Hinſicht hat die
autonomen ſibiriſchen Regierungen reichen Japan wird Regierung bindende Erklärungen abgegeben
im Falle eines Sonderfriedens mit Rußlan ennan den fernen den e Veſchäftigung der Deſerteure
Deutſchen den Weg nach dem fernen Oſten

W T Bern 9 Februar Meldung derverſperren
Schweizeriſchen Depeſchen Agentur Das SchweizerEin Lebengzeichen von der ſerbiſchen Kammer Militärdepartement erläßt Vorſchriften über die Orga

belegen

Rom 9 Februar Eigene Drahtmeldung Am niſation Beſchäftigung und Löhnung der zur Produk
Freitag ſind 22 ſerbiſche Abgeordnete auf der tionsvermehrung herangezozenen ausländiſchen Deſer
Reiſe nach Korfu durch Rom gefahren Sie nehmen an teure und Résfractaire Die Leute werden in
der am 12 Februar beginnenden außerordentlichen
Tagung der Skuptſchina teil Nach römiſchen Blättern

Abteilungen organiſiert und in Kaſernen
oder Baracken untergebracht Die Mannſchaften werden

verhandlungen

Wie wir aus zu
verläſſiger Quelle erfahren werden von der etwa

ſchwediſchen
Handelsflotte etwa 100 000 Tonnen in europäiſchen

Ententehäfen ſeit Eintritt des verſchärften UBoot
ratungen begonnen Während der erſten Sitzung wurde liſcher Seite r wir a

Nach Auffaſſung maßgebender
ſchwediſcher Kreiſe kann man nach Lage der Dinge nicht

wird ſich die ſerbiſche Kammer mit den jüngſten Er
eigniſſen der internationalen Politik im Zuſammen

für die kleinſte Arbeit in Tageslohn entſchädigt der
den üblichen Sätzen für ähnliche Arbeit im Privatver

hang mit dem großen ſerbiſchen Vertrage von Korfu
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Paſitſch
und dem ſüdſlawiſchen Führer Dombritſch befaſſen

hältnis gleichkommt Die Feſtſetzung der Löhnung jedes
einzelnen erfolgt innerhalb dieſes Grundſatzes nach
freier Vereinbarung zwiſchen dem Arbeitgeber und dem

J f d 5 ch ch C Il Schuld Arbeitnehmer wobei ſtrittige Fälle von dem ſogl er l e II ch III Prüfungs Ausſchuß entſchieden werden deren Obmann
W T Bern 9 Februar Das Journal de vom Kanton oder dem Schweizer Militärbezirk er

Genève die Berner Tagwacht und das Bernerſ nannt wird Die tägliche Arbeitszeit beträgt 9 bis
Tagblatt melden daß franzöſiſche Polizeikommiſſare in 10 Stunden Verſtöße gegen die gute Ordnung oder
der Schweiz Erhebungen anſtellen um ſich Material in die Diſziplin werden mit Buße Gefängnis Arreſt oder
der Caillanx Affäre zu verſchaffen Dieſe Kommiſſare Zwangsarbeits Anſtalt beſtraftVerſetzung in ein

Verhaftung einer deutſchen öchauſpielerin
in Genug

Mailand 9 Februar Eigene Drahtmeldung Die
Genueſer Polizei verhaftete die Schauſpielerin Ella
Belling aus Dresden die im Apollo Theater
auftrat Sie wird kriegsfeindlicher Werbe
tätigkeit bezichtigt

zur Lebensmittelknappheit in Ftalien
Rom 9 Februar Eigene Drahtmeldung Wie

das Lebensmittelkommiſſariat mitteilt dürfte Ende
Februar in allen Gemeinden Jtaliens das Kartenſyſtem

Verſtändigung zwiſchen eingeführt ſein
Schiffsraumfrage einen gleine Jpſanteriegetecte in Flandern

W T Großes Hauptquartier 9 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nördlich von Pasſchendaele und weſtlich von Oppy

machten wir in kleineren Jnfanteriegefechten Gefangene
Das Vorfühlen einer ſchwachen Sicherungsabteilung bei
Fontaine les Croiſilles löſte beim Feinde auf breiter
Front heftige Feuertätigkeit aus

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Am Oſthange der Cote Lorrgine hatte ein Hand reich

gegen die feindlichen Stellungen nördlich von Ronvaux
Erfolg

Die franzöſiſche Artillerie war in einzelnen Ab
ſchnitten zwiſchen Maas und Moſel tkätig Nördlich von
Xivray wurden Amerikaner gefangen

Oeſtlicher Kriegsſchauplah
Die Friede mit der Ukraine iſt heute 2 Uhr

morgens unterzeichnet worden

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 9 Februar Amtlich wird
verlautbart

Keine Kampfhandlungen von Bedentung
Heute 2 Uhr vormittags wurde in BreſtLitowsk der

Frieden mit der ukrainiſchen Republik abgeſchloſſen
Der Chef des Generalſtabes

Neues



Das deutſche Erbübel
Der Vernichtungskrieg unſerer Feinde war in ſeinen

von England geleiteten jahrelangen Vorbereitungen auf
eine ſcheinbar untrügliche Reihenaufgabe geſtellt
Zahlenmäßige Ueberlegenheit der verbündeten Feinde

r Deutſchlands von ſeiner Zufuhr über Seezwang zum Zweifrontenkrieg infolge ſeiner geogra
phiſchen Lage Trotz all dieſer die Kriegsziele unſerer
Feinde begünſtigenden Faktoren ſteht heute nach
315 Kriegsjahren Deutſchland militäriſch
günſtiger da als beim Beginn irtſchaftlich haben wir nicht nur dur gehalte n ſondern
konnten durch kriegeriſche und organiſatoriſche Maß
nahmen unſere Kriegs wirtſchaft ſo ſſtellen daß
ſie für die uns von unſeren Feinden aufge zwunge ne
weitere Dauer des Krieges geſichert iſt der Zwei
frontenkrieg iſt zuſamme ngebrochen die
ruſſiſche Dampfwalze in Blut und Sumpf ſtecken gepieken nur das deutſche Schwert bahnte uns den W eg
nach Breſt Li itows k Die ſes weltpolitiſche Wunder ieß
bei unſeren Feinden die
bei uns Kräfte wirkſam
wertet haben

Jm deutſchen Weſen das ſich in ſtrengen un
freudigem Pflichtgefühl offenbart
der deutſchen militäriſchen St Stärke
ſind Heer und Volk ſo eins wie in
der bewußten und wirkſamen Hingabe

ſind die ſie nicht richtig ge

liegt das Geheimnis
J keinem Lande
Deutſchland Jn

an Volk und
2 ſteht der deutſche Soldat obe enan Jm Mo

aliſchen liegt zum größten Teil ſeine UeberlegenheitEr will was er will während der perſönliche Wille
des engliſchen fre nzöſiſchen und ruſſiſchen Soldaten zu
dem was er will weſentlich geringere Beziehungen be
ſitzt Die deutſche Art iſt ſichtlich ſtärker und wert
voller als die die mit ihr im Kampfe liegt Der
deutſche Gerſt iſt es der ſich auch von einer Ueber
zahl nicht töten nicht unterdrücken läßt

Jn dieſer Richtung alſo haben unſere
gründlich verrechnet und mit ſchweren Opfern an
Blut und Gut haben ſie die bittere Lehre bezahlt Nun
aber da ſie ſich mit der Kunſt ihrer äußeren Mittel am
Ende ſehen glauben ſie in höchſter Not wie ſie hofſen
noch zur rechten Zeit die Achillesferſe des
deutſchen Weſens entdeckt zu haben das deutſche
Erbübel der Nörgeiſucht der Prinzipienreiterei des
Parleigeiſtes Dieſen inneren Erbfeind der Deutſchen
brauche man nur zu reizen bis er überſchäume bis die
Volksſeele ins Kochen gerate dann ſei es mit der deut
ſchen Einigkeit aus die uns bisher unüberwindlich
gemacht hat und die ſeit Beginn des Krieges das ſo hönſte
und größte Erlebnis unſerer gewaltigen Zeit war Diefeindl liche Preſſe hat uns durch ihre voreiligen Berichte
die untrüglichſten Beweiſe dafür geliefert daß der nach
kurzer Dauer geſcheiterte J rbeiterausſtand in
Groß Berlin und einigen anderen Orten des Reiches
ein Werk feindlicher geheimer Werbetätigkeit war Umfaßte der Teilausſtand dem wirt
ſchaftliche Arbeiterforderungen überhaupt nicht zugrunde

Feinde ſich

lagen auch nur einen geringen Prozentſatz der in der
Rüſtungsinduſtrie tätigen und zwar zumeiſt der un
gelernten jugendlichen und weiblichen Arbeiter ſo
haben die bedenklichen Folgeerſcheinungen doch gezeigt
wohin eine im Ziel verfehlte in den Mitteln falſche und
in den Folgen gefährliche Demonſtration der Maſſen
führen kann Auch den ur eine falſch ver
ſtandene Solidarität z Mitläufern der Demonſtration gewordenen Arbeitern wirt inz wiſchen zum Be

wußtſein gekommen ſein daß ſie das pfer gewiſſenloſer Volksve rhetz er und fevten Endes

gedungener feindlicher Agenten geworden
ſind Der Jubel des feindlichen Auslands hat ihnen
gezeigt wohin der Weg führt den zu gehen ſie im Be
griff waren

Auch die geringſte Störung unſerer
Kriegsarbeit ſchädigt die Kriegführung ver
längert den Krieg gefährdet das Leben
und die Geſundheit unſerer Kämpfer im
Felde Angeſichts unſerer militäriſchen und wirtſchaft
lichen Lage iſt uns der Endſieg unentreißbar
der uns den Frieden bringen will von dem das Wohl
der deutſchen Arbeiterſchaft in erſter Linie abhängt
Wiederholt haben unſere Feinde einen für ſie annehm
baren Frieden unter Beſchi jimpfungen und Berhöhnungen
abgelehnt im Intereſſe des geſamten werktätigen Volkes
im Jntereſſe t Daſeins und der Sicherheit Deutſch
lands muß unſer Schwert ihnen den Friedenswillen auf
zwingen wenn ſie ſich nicht eines Beſſeren beſinnen

Will unſer Feind den Frieden Nein
Er will vom Schwert r ſeinD rum an den Amboß deutſcher SchmiedDas Schwert nur ſingt dein Frieden elied

Kanadiſche Gefangenenbehandlung

Gelehrige Schüler ihrer Lehrmeiſter vom Bara
long und von ähnlichen Fällen ſind die Kangadier Drei
deutſche Unteroffiziere die in ihre Hände gefallen waren
und im November 1917 entweichegn konnten ſagen
darüber unter ihrem Eide aus

Gleich nach der Gefangennahme wurden allen Deut
ſchen ſämtliche Sachen abgenotnmen d ſie in den

e

ie

ſich jemand ſo wurde er er
lammtes Grangtloch geſtoßen
ts die mörderiſche Revolver

ffiziers als er aus dem Unter

Der Kanal
Der Kanal von dem hier die Rede ſein ſoll iſt der

Kanal zwiſchen England ind Frankreich den die Fran

Taſchen hatten widerſetzt
ſchoſſen oder in ein verſch
Einen Leutnant traf berei
kugel eines kanadiſchen O

zoſen La Manche Ae rmelkanal die Eng
länder Engliſh Channel den engliſch en Kanalnennen Jn Deutſchland wird er vielfach Aermelkanai
oder beſonders auch auf Karten und mit Einſchluß
der amtlichen Seekarten der engliſchen Bezeichnungfolgend der engliſche Kanal genannt obwohl er mit dem

ſelben für uns als Feſtlandmacht vielleicht noch m
Re chte der franzöſiſche Kanal genannt werden könnte
Jedenfalls iſt die Einbürgerung dieſer Bezeichnung ſelbſt
in amtlichen Kartenwerken ein treffender Beweis dafürwie ſich eine immer wieder von neuem porgebrachte An

maßung letzten Endes doch durchſetzt Will man einen
Kanal als engli ſchen Kanal be zeichnen ſo käme dafür

zwar

viel eher die Meerenge zwiſchen Jrland und England
in Betracht die die Engländer St Georg Kanal
en ien Es wäre überhaupt an der Zeit allmählich an
die Beſeitigung ähnlich wenig erhebender Ueberlieferun
gen zu gehen durch die wir dem engliſchen Anſehen in
höchſt überflüſſiger Weiſe Vorſchub leiſten Dazu gehört
auf geog raphiſchem Gebiete auch die Bezeichnung Wadi
für Flußläufe in orientaliſchen Gegenden Das Wortwird natürlich zuma es ſich auf deutſchen Karten be
findet von Deutſchen unſerer Schreibweiſe entſprechend
ausgeſprochen während es nur die Wiedergabe des gra
biſchen Wortes für Fluß Usd beziehungsweiſe Usdi iſt
das nach engliſcher Ausſprache durch das Wort Wadi
ſehr gut wiedergegeben iſt Glauben wir die arabiſche
Bezeichnung Usd nicht entbehren zu können ſo ſollten
wir ſie wenigſtens der deutſchen nicht aber der engliſchen
Schreibweiſe entſprechend wiedergeben

Die Frage wie man die Meerenge zwiſchen England
und Frankreich bezeichnen ſoll iſt auch jetzt politiſch für
un von einer gewiſſen Wichtigkeit weil wir gerade in
dieſem mit echt engliſcher Anmaßung als engliſcher
Kanal bezeichneten Meeresgebiet den Engländern die

Seeherrſchaft mit Erfolg ſtreitig machen und immer
häufiger in den Verſenkungsmeldungen des Admiral
ſtab 2 die o du a n iede rkehrt daß gerade Jc l il obwohl iunſeren u Booten zum Opfer gefallen ſind
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v hervorkroch Die ausgeplünderten Gefangenen
urden dann in die Nähe der Batterieſtellungen gebrachtin ein mit einem Drahtzaun umgebenes Lager Dort

wurden Leute ausgeſucht die Verwundete aus der erſten
Linie holen und Munition Waſſer und Waffen nach
vorne bringen mußten Drei Tage lang wurden die
Leute zu dieſen Arbeiten zurückgehalten mehrere fielendabei durch deutſche Geſchoſſe Dann transportierte
man ſie rück värts filmte ſie unterwegs und unterſuchte
ſie vor Eintreffen im Satnmellager nochmals eingehend
auf Andenken Der Marſch währte die ganze Nacht
hindurch

Jm Lager waren die Zuſtände unerträglich Waſch
gelegenheit gab es nicht erſt nach vier Wochen erhieltjeder in einer Br auſebadeanſtalt etwa einen halben Liter
Waſſer zum Waſchen andere Bademöglichkeit wurde
nicht geboten Von da ab mußte das Waſchwaſſer von
der oft 10 Kilometer entfernten Arbeitsſtelle in Benzin
kannen mitgebracht werden Jn den erſten Monaten
herrſchte im Lager unbeſchreiblicher Schmutz Jnfolge
dieſer völlig ungeſunden Verhältniſſe meldet en ſich täg
li ich rund 80 Mann krank von denen aber nur die wenig

en krank geſchrieben wurden obwohl faſt alle erfrorene
Füße hatten mußten ſie doch mit zerriſſenen Schuhenbloßen gJüßen zerfetzten Hoſen vollkommen zerlumpt
zur Arbeit gehen Allen demen die ſich krank meldetendie aber nicht krank geſchrieben wurden entzog man zu

dem für einen Tag die Verpflegung und ließ ſieſchmutzige unwürdige Verrichtung n als Strafarbeit tun

die engliſche Nahrungsmittelnot
Wie haben ſich die engliſchen Marktberichte verändertWährend ſie im vorigen Jahre von einigen Nahrungs

mitteln abgeſehen zumeiſt nur Berichte über die Preiſe
und die Teuerung enthielten ſteht jetzt überall die Frage
der Knappheit im V Vordergrunde Verſorgung
und Preiſe ſo lautet die Ueberſchrift eines längeren
Marktberichtes vom Daily Telegraph t vom 1 Dezbr

1917 W durch dieſe Ueberſchrift wird zum Ausdruck
gebracht daß die entſcheidende Frage der engliſchen Nahrungsmittelverſorgung heute die Frage der Vorräte

und nicht mehr allein der Preiſe iſt Aus dem Jn
halt des Marktberichtes wird dies auch ohne weiteres
erſichtlich

Ueber Fleiſch heißt Die Verſorgung mit Rindfleiſch iſt änherorventlich knapp Sehr kleine
Mengen ausländiſchen oder kolonialen Hammel oder
Rinoſleiſches ſind verfügbar Auch wenig Schweine
fleiſch gi ibt es, und die Preiſe ſind hoch Auf dem Markt
herrſcht über die kommende Entwicklung der Rindfleiſch
verſorgung Peſſimismus beſonders was die Ver
ſorgung nach Weihnachten angeht Yprkfſhire
Schinken ſind kaum erhältlich und nur wenige iriſche
und amerikaniſche Schinken ſind vorhanden ſo heißt es
weiter in dem Marktbericht Man rechnet auf Freigabe
gewiſſer Buttermengen ſeitens des Butterdiktators Sie
werden jedoch nur 25 Prozent der Mengen ſein welche
die Kleinhändler im vorigen Jahre erhielten Die Ver
ſorgung mit Margarine iſt knapp

So ſieht es nach den Angaben eines engliſchen Blattes
aus welches entſprechend den Weiſungen von oben
ſicherlich das Bild der engliſchen Nahrungsmittel
verſorgung ſo günſtig wie möglich malt

Der Mangel an Lebensmitteln in England iſt eine
ausſchließliche Folge des Unterſeebootskrieges der den
engliſchen Frachtraum in täglich bedrohlicher werdender
Weiſe zerſtört Würde es England gelingen ſich nur
für eine kurze Zeit Ruhe vor unſeren Unterſeebooten
zu verſchaffen ſo wäre der Mangel behoben und die
Sorge beſeitigt denn im Auslande iſt genügend Fleiſch
vorhanden Berichtete doch vor einigen Wochen die
Financiel Times daß allein in Neuſeeland 2 350 000

Hammel und Lämmer und 500000 Rinderviertel ver
ſchiffungsbereit liegen aber vergeblich auf den Ab
transport harren da es an dem nötigen Schiffsraum
fehlt

v WW
e

Engländer natuemäß im Fanal alles aufbieten um

ihre Seeherrſchaft aufrechtzuerhalten und unſeren U
Booten die Arbeit nach Möglichkeit zu erſchweren Das

wird den Engländern durch die geographiſche Lage ihrer
düſte außerordentlich erleichtert Während die gegen

überlie gende franzöſiſche Küſte arm an Häfen iſt die be
deutendſ ten Havre und Cherbourg Kunſthäfen und
und alle übrigen am Aus gange von Flüſſen liegen die
möiſt nur zur Flutzeit zu paſſieren ſind m die eng
liſche Küſte ſchon im Frieden die großen KriegshäfenPlymouth Portsmouth und Dover auf zu enes dann

im Kriege noch eine ganze Anzahl anderer Flottenſtütz
punkte getreten ſind Jn keinem anderen Fahrwaſſer der
Welt ballt ſich der Schiffsverkehr derart zuſammen wie
im Kanal Bei ſeiner geringen räumlichen Ausdehnung
iſt es natürlich verhältnismäßig leicht gerade dort die
wirkſamſten Gegenmaßnahmen gegen den Bootkrieg
zu treffen und die Engländer haben denn auch dieſeMöglichkeit im weiteſten Maße ausgenützt Um ſo höher
muß man die Leiſtunge n unſerer Boot Führer und U
Boot Beſatzungen einſchätzen die ungeachtet aller Zer
ſtörer Boot Jäger Netze Minen Luftſchiffe Waſſer
bomben uſw der feindlichen Bewachung in kühnen An
griffen die Beute aus den Zähnen reißen und die eng
liſche Beherrſchung des Meeres gerade dort in Frage
ſtellen wo ſie ſo recht engliſche Ehrenſache iſt Den
ihnen Taten unſerer Boote ſind wir es aber auch
ſchuldig daß wir grundſätzlich mit der von engliſcher An
maßung der Welt aufgezwungenen Bezeichnung eng
liſcher Kanal brechen und nur von Kanal ſprechen
zumal es den Engländern nie einfällt das mit ganz an
derem Recht als Deutſche Bucht bezeichnete Seegebiet um
Helgoland ſo zu benennen ſondern dafür ſtets die Be
zeichnung Helgoländer Bucht wählen

Eine brave Rettungstat
Ablöſungstag für die Vorpoſtenboote der Nordſeevorpoſten

flottille Vier Tage waren ſie im ſtürmiſchen Wetter draußen
auf ihren Stellungen nun ſind ſie für vier Tage durch andere
abgelöſt und auf dem Heimmarſch nach dem Hafen wo ſie
Ruhe haben ſollen Ungeſchwächt heult der heftige Nordweſt

n Die Brandung zeichnet weiße Schaumkronen hier
r MWaſlier die relgger S nke Die injen unter Waſſer die vorgelagerien Sandbanke Die kleinen

beängſtigend Vorne
in Abſtänden folgen

ogen die übrigen

in der ſchweren See
Dahinter

durch das ſtürmiſche Wetter auseinandergez
Boote

Bald muß das vorderſte Boot in der richtigen Peilung des

Schiffe arbeiten
weg fährt das Führerboot

Rote Sand e 7lichtturmes ſein um in die Weſermündung ein
laufen zu können Da auf einmal holt das Schiff ſchwerr dann mit der kurz darauf folgenden See noch einmal

der Atem ſtockt denen die es mit anſehen dasB t t berüh rt mit den Maſten das Waſſer es iſt gekentert

Das nächſte Vorpoſtenboot Kommandant Steuermann der
Reſ de Buhr aus Warſingsfehn Kreis Leer Oſtfriesland
dreht ſofort mit äußerſter Kraft auf die Unfallſtelle zu und gibt
währenddeſſen mit Funkſpruch Flaggenſignal und Dampfpfeife
Notſignale ab Alle Mann an Deck Rettungsleinen über
Bord Alle Rettungsgürtel Rettungsringe und Wurfleinen
längs der Reeling verteilen Rettungsflöße klar zum Aus
ſetzen Die Befehle werden mit größter Schnelligkeit aus
geführt An ein Ausſetzen des Rettungsbootes iſt natürlich
bei dieſer See nicht zu denken Alſo muß man mit dem Schiff
ſelbſt an das Wrack heran Keinen Augenblick laſſen ſich die
Kommandanten der anderen ebenfalls herbeieilenden Boote
abſchrecken durch die Gefahr daß ſie bei dem Manvvrieren in
ſolch ſchwerer und hoher Grundſee das gleiche Loos treffen
könne wie das Führerboot ſie ſtreben mit äußerſter Schnellig
keit der Stelle zu

Platt auf der Seite liegend treibt das gekenterte Schiff
Etwa ein Dutzend der Schiffbrüchigen hat ſich auf den glatten
Rumpf gerettet Da Eine unbarmherzige See rollt darüber
weg und reißt ſie ins naſſe Grab Aber ſchon iſt man an der
Unfallſtelle Stopp Aeußerſte Kraft rückwärts Das
Boot ſteht noch nicht da ſind ſchon Oberſteuermannsmaat d R
Gieſchen aus Lehe und der leitende Maſchiniſt Ober
maſchiniſtenmaat d R Bendhauk aus Hamburg dabei
mittels einer zugeworfenen Leine den erſten Geretteten den
halb ohnmächtigen Kommandanten des gekenterten Bootes
überzuholen Bald ſind auch weitere Schiffbrüchige durch
ſchnelles und geſchicktes Zufaſſen der Mannſchaft geborgen Der
Sturm und die Brandung erſchweren das Rettungswerk ſehr
Aber deſſen wird nicht geachtet Unerſchrocken ſpringt Gieſchen
über Bord und rettet einen Vorbeitreibenden Und gleich
hinterher iſt er mit dem Obermatroſen Kohrs aus Hamburg
ſchon wieder außenbt ords auf einem herangetriebenen Rettungs

floß um den dar halb entkräfteten Bootsmann
maaten Diedrichs zu Den weiter weg Treibenden

t tffi er iden
retten

Kriegsallerlei
Das mißverſtandene Mereci

Wenn der Franzoſe danken will ſagt er bekannt
lich Merci Es ſoll aber ſogar unter unſeren jungen
Kriegern die in Frankreich ſtehen noch r geben
die das nicht wiſſen So wird dem Tägl Korr von

rm drolligen Mißverſtändnis erzählt Waren da
bei n Feldrekrutendepot junge Mannſchaften ein
Er Zufällig in einer Gegend die von der bürger
chen Bevölkerung noch nicht geräumt war Die Folge

war wie üblich daß bie Frauen unſere Soldaten um
Brot anbettelten und auch das weitere war üblich daß
unſere gutmütigen Bayern an die Weiber Brot ver
ſchenkten worauf natürlich die e Merciſagten Dies verſtand aber einer gründlich falſch Ganz
wütend ſtampfte er mit dem Fuße auf Was MehrSie Mehr Sie J gib Eahng ſcho an mehr Sie l
Schaug dös verfreſſna Luda o Statt daß 3 dank ſchö
ſagt möcht s ma mehra Goar nix hätt i dem Weibs
bild geb n ſoll

Gegen die Glühkörperhamſter
Zu der Familie der Hamſter hat ſich ein neues

Glied geſellt der Glühkörperhamſter Um dieſem Un
fug vorzubeugen gibt das ſtädtif he Gaswerk in Alten
burg Glühkörper in ſeinen Verkaufsſtellen nur noch in
kleinen Mengen ab Auch wird für jeden verlangten
Gl ühkörper die Rückgabe der Aſche eines verbrauchten
Glühkörpers die mindeſtens deſſen Kopf enthalten muß
gefordert

Kriegshumor
Der Landſturmman Krauſe hat ſich im Felde ſchonan allen möglichen Künſten verſucht Sein letztes Werk

iſt ein Ofen den er für einen Unterſtand baute Alsder Sag ſoweit gediehen iſt daß ihn hätte der Meiſt er

mit W ohlgefalle n betrachten können ſpricht Krauſe
unter tiefem Atemzuge Wenm jetzt bloß ein Flieger
käme Die Kameraden wehren ab Wünſche doch ſoetwas nicht Dieſe Brummer kommen ohnehin mehr

als zu oft Krauſe fragt unbeirrt weiter Es kommt
wirklich keiner Gott ſei Dank nein Na
Da fällt eben der Ofen alleine wieder ein

Zu den Ereignissen an
der rumän hessarabisch

Front
Grosse Flemmings Spezial Karte der rumänischen
Kriegsschauplätze von Proſesser Kettler Grösse
88 71 cm Die Karte zeichnet sich durch genaue Eintragungen aus Landeshauptstädte und
Hauptstädte kleinerer Bezirke sind unterschieden
Auch die verschiedene Einwohnerzahl ist leicht zu
ersehen Ferner Kennzeichen tür Klöster
Schlösser Festungen Forts Rninen Berggiptel
Pässe und Eisenbahnen Die Karte ist für
nur T Mk zu beziehen dureh
GeneralAnzeiger für Halle e Prov Sachsen

werden Schwimmweſten Rettungsringe Leitern und ſonſtige
ſchwimmende Gegenſtände zugeworfen

Jnzwiſchen hat ein weiteres Vorpoſtenboot die Unfallſtelle
erreicht und unter kundiger ſachverſtändiger Hyhrung ſeines
Kommandanten des Steuermanns b R Schönau ausBremen in das Rettungswerk eingegriffen guerſt kommen ſie

an ein Rettungsfloß heran auf dem zwei Mann kauern
Treiben laſſen Die ſind vorläufig geborgen und können war
ten Mehr Steuerbord Dort auf den Knäuel mit dem Tode
ringender Menſchen zu Bald hat man einen mit einem Ret
tungsring dicht an Steuerbord Bug voraus Es iſt der Boots
mannsmaat Martin von der verſunkenen Der
Brave hat einen verwundeten Matroſen und einen Heizer im
Genick gefaßt und hält die des Schwimmens gänzlich Un
kundigen mit zäher Anſtrengung über Waſſer läßt auch nicht
los als er in einer See dicht am Bug noch einmal untertaucht
Die Rettungsleinen längsſeits des See kann er nicht er
faſſen er hat beide Hände voll Mit den Zähnen ergreift er
eine ihm zugeworfene Leine und wird ſo längsſeits gezogen
Zwei weitere werden in ähnlicher Weiſe gerettet

Nun wird auf das Rettungsfloß zu manövriert Mit
leichter Mühe werden die beiden darauf Sitzenden an Deck
gezogen das Floß geborgen An dem an Deck ohnmächtig
zuſammengebrochenen Bootsmannsmaaten Martin und zwei
anderen werden in ſachgemäßer Weiſe von dem Schiffskoch
Obermatroſen Hendriks und dem Matroſen Girm uns
Wiederbelebungsverſuche angeſtellt die auch glücklicherweiſe
bald Erfolg haben Die drei ſind dem Leben wiedergewonnen
Ein Schwerverwundeter wird ſorgfältig in eine Koje gepackt
und ordnungsmäßig verbunden

Durch Winkſpruch wird feſtgeſtellt daß Gr außer
dem Kommandanten 8 Mann gerettet hat See hat
7 Mann geborgen alſo fehlen noch einige Leute Scharf paßt
alles auf der Brücke auf ob nicht irgendwo für einen Anugen
blick noch ein Schiffbrüchiger auf einem Wellenkamm ſichtbar
wird St und Bö die inzwiſchen mit äußerſter
Kraft ebenfalls herangekommen ſind beteiligen ſich an der Zuche
Aber zwiſchen den herumtreibenden Wrackſtücken der L
Schwimmweſten und Rettungsringen wird kein menſchliches
Weſen mehr entdeckt Nach dreiviertel Stunden vergehblichen
Suchens müſſen wir uns ſagen wer bis jetzt noch nicht gerettet
iſt den hat das Schiff mit ſich in die Tiefe genommen Die
L iſt ſchnell weggeſunken Ab und zu ragen ihre Maß

ſtumpfe aus den Wellen heraus
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